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Betreff
Das Gesuch der Landgemeinde 
Glonn um 
Lokalmalz u.-Bieraufschlages.






Im Namen Sr.Majestät des Königs.
Seine Kgl Hoheit Prinz Luitpold, des König-
reichs Bayern Verweser, haben der Landgemeinde
Glonn, k. Bezirksamt Ebersberg, auf Grund der 
Beschlüsse des Gemeindeausschusses und
der Gemeindeversammlung, vom 19./24.Juli 
beziehungsweise 23./30.Okt. v.J. zu den 
nachbezeichneten Zwecken die Erhebung des
Lokalmalzaufschlages mit 1 M vom
Hektoliter Malz, dann mit 60 M. vom Hektoliter
( 3 Pf.v.je 5 Litern) eingeführten Bieres, u.zwar
vom 1.April l.J.an vorerst bis zum 31.März 1903 
allerhuldvollst zu bewilligen geruht.










Die Erträgnisse dieses Aufschlages sind mit
eigener Rechnungslegung von den übrigen
Einnahmen der Gemeinde getrennt zu verwalten
u. ausschließlich zur Verzinsung u.Tilgung der 
Annuitätenschuld von 2000 M. mit je




1200 M. in 28 noch in den Plan einzusetzenden
Jahren, und soweit noch Überschüsse 
verbleiben, zur Ansammlung eines 
Krankenhausfondes zu verwenden.


Von dem aufzunehmenden Kapitale zu 20000 M.
welches in den Rechnungen der
€Lokalmalzaufschlagskasse durchzuführen ist, 
dürfen nach Abzug der Anlehenskosten
mit je etwa 600 M. verwendet werden:


12550 M. zur Bestreitung der Grunderwerbs-
kosten für den Eisenbahnbau Grafing-Glonn
(einschließlich etwaiger Wegekosten bis 
zu 2000 M. u. der Verbriefungskosten im 
Anschlage zu 400 M.)



1200 M. zur Herstellung einer Zufuhr- u.
Ladestraße zur Bahnstation Glonn u. innerhalb 
derselben, 
1600 M. zur Anschaffung einer neuen 
Löschmaschine, allenfalls auch zur Anschaffung
je einer kleinen Löschmaschine für die
Ortschaften Schlacht und Frauenreuth u.
Herstellung von Feuerhäusern daselbst;
1000 M. zur baulichen Verbesserung des 
Lokalkrankenhauses zu Glonn u.zur 
Vervollständigung seiner inneren
Einrichtung, endlich
3050 M. zur Wegfertigung der bestehenden
Krankenhausschuld,




Die Verwendung der bezeichneten Kredite ist 
in die Rechuung der Lokalmalzaufschlags-
kasse nachzuweisen.
Die Beilagen des Berichtes vom 9.v.Mts. folgen 
hieneben zurück.
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